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Angepasste Förderung per 1.1.2026
Energieapéro, 19.11.2025

Andrea Lötscher

Abteilungsleiter

Amt für Energie und Verkehr



Kantonales Förderprogramm
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Gebäudehülle

Steigerung Energieeffizienz und Reduktion CO2-Ausstoss

Holzheizungen

Wärmepumpenanlagen

Thermische Solaranlagen

Anschluss an ein Wärmenetz

Wärmeverbund ab 70 kW

Komfortlüftungsanlagen

Nutzungsgradverbesserung

Neubauten mit Vorbildcharakter

PV Anlage – Winterstrom-optimiert

Erstinstallation Wärmeverteilsystem
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Aktionsplan GREENDEAL
basierend auf dem Bündner Klima- und Innovationsgesetzt (BKIG), in Kraft ab 1.1.2026

Was wird im Rahmen der kantonalen 

Förderprogramme zusätzlich gefördert?
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Allgemeine Förderanpassungen

- Die maximalen Förderbeiträge können bis CHF 300’000.- erhöht werden.

- Die geförderten Massnahmen sind innerhalb 3 Jahren umzusetzen und 

können einmalig um 2 Jahre verlängert werden.

- Zusätzliche Förderprogramme Ladeinfrastruktur und Photovoltaik.

- In Kraft per 1.1.2026

Anpassung Kantonales Energiegesetz (BEG):



[CHF]

Leistungsbeitrag ???/kWp

− Gebäude mit Wohnnutzung 

      (mind. 50% der EBF)

− gefördert wird die Leistung > 30 Wp/m2 EBF

− min. Anlageleistung 3 kWp über dem Eigenbedarf

− Globalstrahlung > 1250 kWh/m2*a gemäss Potentialkarte

− Exposition zwischen NO–S–NW (45°–180°–315°)

−  

− Keine Kumulation mit PV für Winterstrom

− max. CHF 50'000.-

− Förderzusage vor Baubeginn
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Photovoltaikanlagen zur Nutzung des Flächenpotenzials



[CHF]

Beitrag pro Parkfeld ???
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Ladeinfrastruktur für Mehrfamilienhäuser 

C1=Parkplatz für Flachbandkabel erschlossen (Basisinstallation)

− Mehrfamilienhaus (mind. 50% der EBF)

− Ausbaustandard C1 - "Power to Garage" 

− Lastmanagement

− mind. 4 Parkfelder ausgerüstet, max. 1 Parkfeld pro Wohneinheit

− max. 1 Förderbeitrag pro Mehrfamilienhaus

      (keine Etappierung)

− max. CHF 50'000.-

− Förderzusage vor Baubeginn



[CHF]

Beitrag pro Parkfeld ???
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Ladeinfrastruktur für Gewerbebetriebe

C1=Parkplatz für Flachbandkabel erschlossen (Basisinstallation)

− Gebäude mit Gewerbenutzung 

      (mind. 50% der EBF)

− Ausbaustandard C1 - "Power to Garage" 

− Lastmanagement

− mind. 4 Parkfelder ausgerüstet für immatrikulierte Flottenfahrzeuge

− max. 1 Förderbeitrag pro Gewerbegebäude

      (keine Etappierung)

− max. CHF 50'000.-

− Förderzusage vor Baubeginn



[CHF]

Beitrag pro Ladestation ???
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D=Parkplatz mit Rückplatte und Ladestation 

erschlossen (Ready to Charge)

Ladestationen für gemeindeeigene Parkplätze im öffentlichen Raum

− Gemeindeeigene Parkplätze

− Ausbaustandard D - «Ready to Charge»

− Ganzjährig 24/7 öffentlich zugänglich

− Marktkonform bewirtschaftet

− Gemeinde verfügt über ein kommunales Parkierungskonzept

− max. CHF 50'000.-

− Förderzusage vor Baubeginn



[CHF]

Beitrag pro bidirektionaler Ladestation ???
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Netzdienliche Ladeinfrastruktur bei Wohnbauten

− Gebäude mit Wohnnutzung 

       (mind. 50% der EBF)

− Ausbaustandard D - «Ready to Charge»

− Bidirektionale DC-Ladestationen (DC=Gleichstrom)

− max. CHF 50'000.-

− Förderzusage vor Baubeginn

D=Parkplatz mit Rückplatte und Ladestation 

erschlossen (Ready to Charge)
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Gebäudehülle

Steigerung Energieeffizienz und Reduktion CO2-Ausstoss

Holzheizungen

Wärmepumpenanlagen

Thermische Solaranlagen

Anschluss an ein Wärmenetz

Wärmeverbund ab 70 kW

Komfortlüftungsanlagen

Nutzungsgradverbesserung

Neubauten mit Vorbildcharakter

PV Anlage – Winterstrom-optimiert

Erstinstallation Wärmeverteilsystem

Förderzusage vor Baubeginn,

sonst keine Förderung möglich! 

BEG Art.28 
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AEV, Abteilung Energieeffizienz steht bei Fragen gerne zur Verfügung

Hauptnummer: 081 257 36 30

20.11.2025

Informationen und Beratung

www.energie.gr.ch

www.energienachweis.gr.ch
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DANKE für die Aufmerksamkeit.

Andrea Lötscher

Abteilungsleiter Energieeffizienz

Amt für Energie und Verkehr GR
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